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Intelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


t 
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Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 51. Donnerſtag, den 1. Maͤrz 1827. 


rere reer. 


Dieſes Intelligenz-Blatt erſcheint taglich mit Ausſchluß der Sonn und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jaͤhrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
ſcript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jährig wird aber das Blatt taglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. a 0 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
müflen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir uͤbergeben ſeyn. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 27ſten bis 28. Februar 1827. 
Hr. v. Jaskowki von Jablau, log. im Hotel de Thorn. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Oekonom Eilers nach Senchlau. Hr. Lieuten. 
9. Steinbach u. Hr. Oekonom Titz nach Czerpienten. Hr. Einſaaſſe Harder nebſt 


Frau nach Vieſterfelde. Hr. Poſt⸗Commiſſarius Frank nach Frankenfelde. Hr. Poſt⸗ 
Commiſſarius Herhudt nach Czersk. 5 8 ie 5 7 | Poſt 
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Nach der Beſtimmung der Königl. Hochldbl. Regierung zu Danzig fol im 


künftigen 4 ——ç die Aer en der Scheune auf der Pfarrei zu Alt Grabau 
nach dem Anſchlage des Landbaumeiſters Binder, der, exeluſive des frei zu verab⸗ 
reichenden Bauholzes und der Fuhren, weiche die Kirchen⸗Gemeinde gratis ltiſtet, 
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100 Rthl. 5 Sgr. 5 Pf. beträgt, dem Mindeftforbeenden im Wege der Licitation 


öffentlich uͤberlaſſen werden. Der Bietungs Termin iſt auf 
an; gun: den 12. Maͤrz 1827, 1 hr 
in dem Dienſt⸗Locale der unterzeichneten Behörde beſtimmt, woſelbſt und bei dem 
Kirchen⸗Collegio zu Grabau der Anſchlag täglich eingeſehen werden kann. 
5 Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung und ik 
der Bietende bis zum Erfolge derſelben an fein Gebott gebunden. 
Berent, den 13, Februar 1827. 
= Königl. Domainen⸗Intendantur. 


nen — 
5 5 0 Verlorne Sache. | 
&! Es iſt eine kurze Pfeife mit einem meerſchaumenen mit Silber beſchlage⸗ 


nem und an einer ſilbernen Kette befindlichen Pfeifenkopf verloren gegangen. Der 
Ueberbringer erhaͤlt Langgaſſe No. 401. eine angemeſſene Belohnung. 


2 Geſtohlene Sache n. 

Am Sonntag Abend den 25. Februar c. find aus einem Haufe in Neu 
Hoppenbruch bei Marienburg nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 1 fein ſchwarz 
luchener Damen⸗Ueberrock mit Sammet beſetzt, etwas weit; 1 grasgruͤner levantin 

wattirter Damenrock mit braunem und gelben Seidenzeug gefüttert; 1 kornblau le⸗ 
vantin Damenkleid mit langen Aerweln; 1 weiß baſtard Damenkleid, unten brodirt 
und mit vielen Saͤumen; 1 roth kaſtun Unterkleid; 1 gruͤn bunt modernes Umſchla⸗ 
getuch, muſchelartiges Muſter; 1 dergleichen von Madras; 1 kanehlfarbenes Kin⸗ 
derkleid von Stuff mit Korten beſetzt; 1 blau und weiß gewuͤrfelter kattun Kinder⸗ 
rock, unten mit Saͤumen und Kraͤuſel; 1 weiß caſimir Kinder⸗Unterrock, unten mit 
bunter Wolle durchzogen. Da nun zu vermuthen ſteht, daß vorſtehende Sachen 
zum Verkauf hierher gebracht werden duͤrften, ſo wird Jedermann ergebenſt gebe⸗ 
ten, im Fall einiges davon zum Verkauf ausgeboten werden ſollte, den Verkaͤufer 
anzuhalten und in der Breitegaſſe No. 1234. gegen eine dem Werthe angemeſſene 
Belohnung davon gefaͤllige Anzeige zu machen. A 
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BRUNS -- Em Kg J ei, een. 
Seieonnabend den 3. März finder die dritte Abendunterhaltung in der Reſ⸗ 
ſouree Concordia zu den drei Ringen Statt. Anfeng 63 uhr. Die Comitk. 
Danzig, den 26. Februar 1827. ee 
5 Zu Sſtern kann noch ein Schreiber, der befriedigende Atteſte ſeines Wohl: 
verhaltens beibringen kann, placirt werden. Nähere Nachricht hierüber Heil. Geift: 
gaſſe No. 755. Mittags von 1 bis 2 Uhr. Na ehe 3 
Die Geſinde⸗Vermietherin Oelmuͤhlengaſſe No, 666- empfiehlt ſich zur Er⸗ 


lünkrüng allen keſp. Herrſchoften ganz ergebenft, Dorotheg E, Depner, 
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Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittelgelegenheit mit allen Bequemlichkeiten an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere geradeuͤber 
No. 251. 0 ci j 13 5 
Dienergaſſe No. 198. ſind 3 Zimmer und 3 Kammern, Kuͤche u. ſ. w. von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 275. 

In dem Hauſe Hundegaſſe No. 240. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 
Piegen, Boden, Kühe, Speiſekammer, Keller und Stallung auf 4 Pferde, nebſt 
Wagenremiſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 85 2 8 


Im Hauſe Pfefferſtadt No. 225. ſind zwei auch drei geräumige freundliche i 


Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Apartement, auch im erforderlichen Fall Stallung 
auf einige Pferde und Wagengelaß zu vermiethen und gleich oder Oſtern rechter 
Ziehzeit zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. N 7 n 
In der Langgaſſe No. 513. iſt ein Saal mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 2 i 
: 478 ER om . iat 
Freitag, den 2. Maͤrz 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Karsburg und Ringe in der Hopfengaſſe auf dem ſogenanten Trommel⸗Hof 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brand. 


Cour. verkaufen. Nachſtehendes Fichten Holz: 


nt 


221/2 Klafter 2fuͤßiges trocken Balkenholz, aeg unkig 
2572 dito 3 dito * r 
120 Stück Futter⸗Diehlen, 60 Stück diverſe Schauerdiehlen 
360 — Klotzbohlen, 40 — Kreutzhoͤlge rtr. 


Verpachtung außerhalb Danzig. \ 

2 Das dem St. Jacobs⸗Hoſpital gehörige an der Bootsmannslake belegene 
Wieſenland mit einem Flaͤchenraum von 46 Morgen 232 ORuthen foll wiederum 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. Wir haben hiezu einen offentlichen Lieitations⸗ 
Termin auf Freitag den 2. Marz Nachmittags 3 Uhr 0 
in unſerm Conferenzzimmer auf dem St. Jacobs Hoſpitalshofe anberaumt, wozu 
wir Pachtliebhaber einladen. * RE 0 

Danzig, den 21. Februar 1827. 
1 Das Vorfteher: Co 

FE — 5 a 
Sachen zu verkaufen in Danz 

) Mobilia oder bewegliche Sachen 44 
Friſche 13 Pfund ſchwere achte Limburgerkäͤſe, Spaniſche reife füße eins 

3 Eng 7 
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trauben, ſaftreiche Citronen, Pommeranzen, alle Sorten weiße Tafel⸗Wachslichte, 
Engl. Spermaceti⸗Lichte 4 und 6 aufs Pfund, Achte Ital. Macaroni, Ital. Kaſtanien, 
Luͤbſche Wuͤr de, Tafelboulllon, kleine Capern, Oboen, Succade, Poln. Wallnüſſe, 
Pariſer und Engl. Pickels, Pariſer Eſtragoneſſig, Pariſer Caper-, Trüffels, Kraͤu⸗ 
ter⸗ und Eſtragon⸗Senf, Feigen, Traubenroſienen uno neue baſtene Matten erhält 
man billig bet Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 


Franz Maria Farina, aͤlteſter Diſtillateur des Achten Eau de Cologne 


in Conn am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andre Nie, 


derlage feines Fahrikats als in der a 
Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
beſitzt, wo daſſelbe einzig und allein in der anerkannteu Guͤte und Aechtheit 
zu fehſtehenden Preiſen zu haben iſt, 
die Kiſte à 6 Flaſchen zu 2 Nihl 15 Sgr., 
die einzelne Flaſche 8 8 15 Sgr. 


Friſche Holl. Heringe, Kabliau, in beliebigen Faſtagen, auch 
einzeln, Pommerſche Schaͤlbienen und Aepfel, trockene Kirſchen, feines Kartoffel: u. 
Reismehl, weiße und rothe Perl⸗Sago, Nudeln in Kiſten, feine Warſchauer Gruͤb⸗ 
chen und feine u. ord. einl. Graupe in großen und kleinen Quantitäten, Franz: 
Wein⸗Moſtrich in Flaſchen, achten Engl. Senf in Blaſen, ſo wie verſchiedene feine 
Sorten Hamburger, Berliner und Stettiner Rauchtabacke, Achten lofen Holl. Porto: 
rico und ſehr leichten gelben Maryland, auch alle ord. und mittel Sorten Rauch⸗ 
tabacke aus der Fabrike der Herren Guean & Co., den ich unter dem Fabrikpreiſe 


1 


verkaufe, als: Seehund, Viſchoff, Schiffchen, Königin, roth Hahnchen, Dreiblatt,, 


Stern, Parucken ꝛc. find in beliebigen Packungen und Quantitäten, außer allen 
übrigen Gewuͤrz⸗ und Materialwaaren billigft zu haben in der Gewuͤrzhandlung bei 
ER, J. G. Amort, Langgaſſe. 

Ein completes Billard mit allem Zubehör iſt billig zu verkaufen Jopen⸗ 

gaſſe No. 744. „ e e r 
i Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0) Ommobilia oder undetwegliche Sachen. 2 
Der den Erben der Kaufmann Johann Woyckeſchen Eheleute zugehörige 
auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe sub Servis⸗No. 136. gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 56. verzeichnete Speicher unter dem Zeichen die 
beiden Steinkraͤhen“ welcher ip; feinen Giebeln maſſiv, in feinen Seitenwaͤnden von 
e aasee agrees t und 5 Stockwerke hoch ift, beſtehet, foll auf den 
Antrag des Realgläubigers, nachdem er auf die Summe von 2765 Rh. Preuß. 
gerichtlich adgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
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den 9. Januar, 

den 13. Maͤrz und > 
2. 5 den 15. Mai 1827, 6 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
var dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kauflu⸗ 


ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
8 9 9 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 
pital der 1500 Rithl. à 6 pro Cent jährlicher Zinſen einem annehmlichen Kaͤufer 
belaſſen werden kann. 

Die Tare dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 17. October 1826. 
Königl. Preuß. Lands» und Stadts Bericht« 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. b 
Das dem vormaligen Amtsſchreiber George Wilhelm Elliger zugehoͤrige 
in dem Höhefhen Dorfe Prauſt und No. 24. in dem Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
te Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 kulmiſchen Schaarwerkshufen eigenen Landes, 
und den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3926 Rthl. 7 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffeniliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf g N - 
den 9. Mär, , 
den 11. Mai und N 
den 13. Juli 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
. Zr, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
arten. 5 27 f 
e c wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. et. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. - * 
Dianzig, den 5. December 1826. f a | 
Wsnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 
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Mit Beziehung auf das Proclama des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts vom 5. December 1826, den Verkauf des Hofes zu Prauſt No. 24. in dem 
am 13. Juli d. J. beſtimmten peremtoriſchen Termin betreffend, mache ich als Be⸗ 
vollmaͤchtigter des Herrn Major von Ripperda bekannt, daß von dem für ihn zur 
erſten Hypothek eingetragenen Capital der 3500 Rthl. einem ſichern Kaͤufer 2000 
Nthl. à 5 pro Cent Zinſen auf zwei Jahre, bei prompter Zinſenzahlung und Ber; 
ſicherung der Wirthſchafts⸗ und Wohngebaͤude ferner belaſſen werden koͤnnen. 

5 Zacharias, JuſtizCommiſſarius und Notarius. 


Die Erbhachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen Kreiſe belegenen Domai⸗ 
nen⸗Vorwerks Borkaa, deſſen Werth durch eine nach landſchaftlichen Prinzipien im 
Jahre 1821 aufgenommene Taxe auf 2903 Nthl. 10 Sgr. 4 Pf. ermittelt wor⸗ 
den, ift wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf a 

f den 29. December 2. © 
den 30. Maͤrz und 
den 30. Juni 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. 5 a 

8 Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. N 

Marienwerder, den 8. Auguſt 1826. . 
Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


g Von dem Koͤniglichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen 
Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehörigen nach Abzug 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks, 
Ber Milosczewo No. 29. EB 
auf den Antrag des Depofitorii des Koͤnigl. Landgerichts zu Carthaus zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und die Bietungs: Termine auf 

N f den 9. März, 
zen 1 den 12. Mai und 

a Se: den 21. Juli 1827, EL 
angeſetzt find. - Es werden demnach Kaufliebhaber, ferner die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte verehelichte Landſchafts⸗Deputirte v. Eberts Wilhelmine geb. Freu⸗ 
denberg, fo wie die unbekannten Gläubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in dies 
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ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hopner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Milosczewo. No. 29. an den 
Meiſtbietenden, wenn fonft, keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. Sollten die unbekannten Gläubiger der 2ten Klaſſe 
nicht ſpaͤteſtens bis zum dritten Bierungs: Termine ihre Anſpruͤche anmelden, ſo wer⸗ 
den ſie mit ihren Forderungen praͤcludirt werden, und bei dem Ausbleiben der ih⸗ 
rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts⸗Deputirten v. Eberts, 
wird mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfuͤgt werden wird. 48 

Die Taxe der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N 

Marienwerder, den 28. November 1826. 5 x ! 

. Bönigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 4 1— 9 
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Gemäß dem allhier aushängenden Sudhaftationspatent ſoll das zur Flei⸗ 
ſcher Johann Gottfried Zirſchfeldſchen Concursmaſſe gehörige sub Lit. A I. 
No. 49. hieſelbſt gelegene auf 2033 Rthl. 7 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 15. November c. 
den 17. Januar und N 
den 17. Maͤrz 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
nder bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zus 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 7 ! 28.714817 
Die Taxe des Grundſtucks kann ubrigens in unſerer Registratur eingeſe⸗ 
hen werden. Be BE RR EN. A os 
Da der Wohnort der beiden eingetragenen Glaͤubiger Ephraim Schmidt und 
Jacob Baasner unbekannt iſt, ſo werden dieſelben eventualiter deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien dc. hiemit öffentlich vorgeladen unter der Verwarnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letztern Termin nicht nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung der ſaͤmmili⸗ 
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chen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwanigen Unzulaͤnglichkeit dee 
Kaufgelder leer ausgehender, ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente 
verfügt werden wird. a 9 n 
ECElbing, den 22. Auguſt 1826. ) 
2 EBoͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


x Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Satt⸗ 
lermeiſter Auguſt Wilhelm Wiedwalb gehoͤrige sub Litt. A. I. 170. in der Alt⸗ 
ſtadt in der hinterſten Gaſſe hieſelbſt belegene, auf 2869 Rihl. 23 Sgr. 4 Pf. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
& den 1. Ma, 
den 2. Juli und 
ER den 3. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be⸗ 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. g 8 8 N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 

fpiciet werden. a f ir au 

Elbing, den 20. December 1826. f 

. As nigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Auch in dem unterm 3. September 1825 angeſtandenen Licitations⸗Termin 
iſt der auf 112 Nihl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof der Albrecht Walch⸗ 
nowskiſchen Eheleute zu Sellgose von anderthalb Hufen culmiſch unveraͤuſſert ge⸗ 
blieben, dahero ein nochmaliger Bietungs-Termin auf 265 

g 5 den 22. März c. - 
hier anberaumt worden. Kaufluſtige haben denſelben wahrzunehmen, und kann der 
Meiſtbietende bei irgend annehmlichen Gebott, wenn nicht Hinderniſſe vorwalten, ſo⸗ 
gleich auf den Zuſchlag Rechnung machen. ö 
Stargardt, den 6. Januar 1827. ’ 
Königl. Preußiſches Landgericht. i 


a ran 0 85 8 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Wlatt 
No. 51. Donnerſtag, den 1. Maͤrz 1827. 


7 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem hie 
ſigen Kaufmann Carl Wilhelm Thiel gehoͤrige sub Litt. A. I. 66. Servis⸗No. 
67. hieſelbſt am alten Markt gelegene aus einer wuͤſten Bauſtelle und ein Erbe 
Buͤrgerland beſtehende auf 394 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck unter der Bedingung des Wiederaufbaues oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations-Termin hiezu ift auf 2 = 

den 7. April 1827 Vormittags um 11 Uhr, 5 

dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Flebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 7 — . 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. f a RER 2 

Zugleich laden wir die unbekannten Erben des Tuchbereiter Ernſt Rudolph 
Braun und des Studioſus Michael Ernſt Braun zu dieſem Termin unter der Ver⸗ 


warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 


ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der, wegen etwaniger Unzu- 
laͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der 
Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. i : 

Denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die hiefi- 
gen Herren Juſtiz⸗Commißarten Niemann, Senger, Störmer, Lawerny und Scheller 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 10 - 

Elbing, den 19. Januar 1827. . 2 8 

N 1 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ee 


‚Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 

we Catharina Roſine Zildebrand geb. Ludwig gehörige sub Lit. D. XXII. 

19. zu Groß Mausdorf belegene, auf 1544 Rthi. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzte Grundſtüuͤck öffentlich verſteigert werden. 5 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auß — 
a den 24. März, 


> 
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den 25. April und e 
den 25. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath leds angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdaun allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im lezten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Nuͤckſicht genommen werden wird. e rt 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kaun taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe 
ben werden. e N ‚ 
Elbing, den 30. Januar 1827. 8 
8 Roͤniglich Preuffifches Stadtgericht. 


Das dem Maurergeſellen Johann Michael Achtsnicht zugehörige. in der 
Stadt Marienburg sub No. 728. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, wel⸗ i 
ches in einem Wohnhauſe und 19 HRuthen Gartenland beſtehet, foll auf den An⸗ 
trag des Rathsherrn Johann Friedrich Wegner, nachdem es auf die Summe 
von 111 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffeutliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations-Termine auf 
£ den 16. Januar, 
den 16. Februar und Er a 
den 16. März 1827, a "ER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarius Walter in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N x 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 Be 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 8. November 1826. 
3 Bonigl. Preuß ſches Landgericht. 


R Zum Verkauf des dem Einſaaſſen Johann Pankruth zugehoͤrigen in der 
Dorfſchaft Bieſterfelde sur No. 7. des Hypothekenbuchs gelegenen, aus 2 Hufen, 
3 Morgen mit den dazu gehoͤrenden Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehenden 
gerichtlich auf 3433 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, für welches im zus 
letzt angeſtandenen Vietungstermin 920 Rthl. geboten worden, ſteht ein neuer per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auß l f 0 
den 1. Mai . N a 
vor dem Herrn Afefor Grosheim in unferm Terminszimmer hieſelbſt an, und 
> 1 7 


a 


werden besitz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in dem anberaum⸗ 
ten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu erwarten, in ſo feen nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. Januar 1827. 
- Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das den Michael Wunderlichſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Königsdorf sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, einem Speicher, 2 Kathen und 6 Hufen 
6 Morgen 150 Muthen culmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Michael 
Telgeſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 6022 Rthl. 20 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf N N N 

g den 8. Mai, 
den 10. Juli und 

ü ö den 11. September 1827, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 

ſerm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. RT ö 0 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 

hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. © 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Liquidations-Prozeß uͤber die Kauf 
gelder verfuͤgt worden, und werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger zu dem letz⸗ 
ten oben anderaumten Termine zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 


eludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſeln i 


ben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. a Br 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. Jenuar 1827. 8 1 
3,önigl, preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtabtonspatents ſoll das zu Raickau 
belegene dem Joſeph Kleifcher zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend in einer Mahl⸗ 
und einer Schneidemühle mit circa 14 Huſen cullmiſch und den Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebzuden, welches auf 4000 Nthl. tagiet worden, im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subhaſtation in Terininis r NbaHe f \ 10 

den 20. März, x 3 1 * 

den 21. Mai und Pe 
7 


= = 
den 20. Juli 1827, 


an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 
ne mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etrsanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad’ liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anfprüchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 23. October 1826. r 
u Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Semaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das 2 Meile don 
Stargardt belegene Erbpachtskammerei⸗Vorwerk Frode, deſſen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude mit Ausſchluß einer Kathe und eines Stalles im Jahr 1824 abge 
brannt find, mit denen dazu gehörigen Ländereien von 5 Hufen 5 Morgen 271 Rus 
then culmiſch, welche auf 318 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbie⸗ 
tend veraͤuſſert werden. Es wird dahero dieſes Grundſtuͤck hiemit öffentlich ſubha⸗ 
ftirt, und werden Kaufluftige aufgefordert, die auf, > 
den 29. Januar, 
den 28. Februar und 
f 5 den 29. Maͤrz 1827 2, f 
hier anftehenden Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
Dem Meiſtbietenden ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 3 
Stargardt, den 26. December 1826. f 
5 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


5 Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem Gerber 
Friedrich Senger zugehörige, - aus einem Familienhauſe von 4 Stuben auf der 

Vorſtadt, einer Scheune, einem Stall und einer Hufe Soͤeland beſtehende Grund⸗ 
fuck hieſelbſt, wovon die Gebäude auf 551 Rthl. und das Land auf 350 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden, Schulden halber meiſtbietend veräußert, werden. Es werden das 
her Kaufluftige aufgefordert ſich mit ihrem Gebot in dem hieſelbſt auf 

f f den 26. Februar, N 

den 26. Maͤrz und f 
in den 25. April . Werten. { 
anſtehenden Bietungsterminen zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, der Zuſchlag 
dem Meiſibietenden ſofort ertheilt werden. N i N 
Stargardt; den 9. Januar 1827. f * En 
Bonigl. preuß. Gtader Gericht. 
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f edict al Citation. ; 
Bei dem Stadtgericht zu Elbing werden alle diejenigen, welche an folgende 
angeblich verloren gegangene Schuld-Urkunden, namlich: 8 er 

1) an das als Schulddokument über 13 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. muͤtterliche Erb⸗ 
gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Eebrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund jenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 
che auf das den Johann und Chriſtine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 
dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt ft; — f 

2) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Chriſtine Mehrmann geborne Tengel als Verkaͤuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Käufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kaufkontracts, in Gemaͤßheit deſſen ein Kaufgelder-Reſt von 400 Rthl. 
und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Zahn: zugehörige Grundſtuͤck 
D. 1. 57. zu Zeyer fuͤr die Verkaͤuferin eingetragen iſt; 

3) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 1. 
März 1798 über den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schröter, aus wel: 
chem 591 Rthl. 73 Gr. 9 Pf. Vatergut für ſeine Kinder Otto Leopold und 
Johanne Maria Eleonore Geſchwiſter Schroͤter auf dem ihrer Mütter Maria. 
Suſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr 
und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehörigen hieſigen Grundſtuͤck 
A. 1. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothekenbuche eingetragen iſt; 

4) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 3. 
October 1797 uͤber den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 
ckau aus welchem 742 Rthl. 75 Gr. Vatergut für die beiden Geſchwiſter 
Chriſtina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chri⸗ 
ſtine geborne Gehrke abgetretenen und jetzt dem Baͤckermeiſter Chriſtian Gott⸗ 
lieb Behring zugehoͤrigen hieſigen Grundſtuͤcks A. 1. 445. am Waſſer im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen iſt; N f RE 

5) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
21. Juli 1796 über den Nachlaß des Unierförfters Salomon Lehnert zu 

Panklau auf deſſen Grund 1166 Rthl. 60 Gr. Vatergut für feine fünf Kin⸗ 
der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried und Anna Eliſabeth Geſchwiſter 
Lehnert auf den ſeiner Wittwe Eliſabeth geborne Haͤſe abgetretenen Grund⸗ 
ſtuͤcken Litt. B. No. XL, 4I. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragen iſt; Er SA (a er 

6) an die auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehörigen 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Eitt. 
D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Dokumente, als: 

2) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 
16. Mai 1789 über. den Nachlaß der Catharina Vecker geborne Frey⸗ 
tag aus welchem 1500 Rthl. für die Gebrüder Johann George und 
Jacob Becker, für die Marie Jeſchke geborne Becker und für die 4 Kine 

' der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, naͤmlich Johann 


— 
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Gottlieb, Dorothea, Bartholomäus und Maria Eliſabeth Geſchwiſter 
| Karſten; und I * ; z 
| b) die Agnitions-Nefolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 
Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 
Kehl. für den Kläger und jetzt deſſen Ceſſionar Jacob Huͤbert im Hy⸗ 
Ber pothekenbuche eingetragen find; g f 
f 7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grundſtuͤck 
ee Litt. B. No. XXIV. 21. zu Reichenbach ingroſſirten Dokumente, als: 
| a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kauf⸗Kontrakts 
vom 25. Januar 1806 des George Schlacht als Verkaͤufer und des 
2 5 Michael Schlacht als Käufer, aus welchem für den erſtern ein Kauf: 
= gelderreſt von 666 Rthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und 
| b) die Obligation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Guͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, naͤmlich des Johann Gotthilff und des Johann Carl Guͤn⸗ 
5 8 ther mit 66 Rthl. 20 Sgr. im Hypothekenbuche eingetragen find; 
8) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 22. 
Juni 1795 über den Nachlaß des Buͤchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus wels 
chem 697 Rihl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieſtel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
. ſtuͤck Lit A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen iſt; 35 . ö 38 
ſaͤmmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſteten Immobilien, welche 
| bereits vollſtaͤndige Zahlung geleiſtet zu haben behaupten, ferner alle welche 
5 9) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
16. März; 1792 über den Nachlaß der Kruͤgersfrau Anna Ehlert geborne 
i Haͤſe, aus welchen 112 Rthl. 9 Sgr. Muttergut für ihre Kinder Heinrich, 
„ : Anna und Chriftine Ehlert auf dem Grundſtuͤck ihres Vaters Friedrich Eh: 
lert Litt. X. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen⸗Damm im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezahlt find, 
nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; N 3 
10) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau- und ihrem Sohne Johann Reimer als 
Verkaͤufern einer- und dem Jacob Eggert als Käufern andrerſeits am 23. 
Maͤrz 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus welchem 1733 Rthl. 10 Sgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die beſagten Verkaͤufer und die Ehefrau des Mit⸗ 
verfänfers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verfaufe 
ten Grundstück Lit. C. No. XVIII. 4. zu Neuhoff ingroſſirt ſind, nach dem 
Antrage der Glaͤubiger; s = 
an das Schulddokument des Johann Groͤning und feiner Ehefrau Marin 
Eliſabeth geborne Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rthl. 
Muttergut für die 2 Geſchwiſter Charlotte Eliſabeth und Johann Salomon 


—— 
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Grboniag auf das zu Gr. Wickerau Litt. C. No. VII. II. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation aber, zur Groͤningſchen Prioritaͤtsmaſſe ad deposita der une 
terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen ſind; in Gemaͤßheit des Antrages der 
Curatel des abweſenden Johann Salomon Groͤning; N 

12) an die Obligation des Arbeitsmanns Michael Thiel und feiner Ehefrau Eli⸗ 

ſabeth geborne Hohmann vom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl. für den 

Bedienten Johann Berliner aus Marienwerder auf das am hieſigen aͤußern 

Muͤhlendamm gelegene Grundſtuͤck der Schuldner Lit. A. No. XIII. 208. 

des Hypothekenbuchs eingetragen ſind, welches jetzt dem Kornmeſſer Gottfried 

Heinrichs zugehoͤrt, nach dem Antrage des Creditioris; 5 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 

29. October 1800, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Möller als Vev⸗ 

kaͤuferin mit ihrem Sohne Heinrich Gehrmann als Kaͤufer abgeſchloſſen hat, 

aus welchem 52 Rthl. jährlich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 

Rthl. 20 Sgr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für die beſagte Verkaͤuferin auf 

denen hieſigen Grundſtuͤcken A. XI. 129. und 243. ingrofſirt find, nach dem 

Antrage der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michael und Anna Chriſtine 

Schroͤterſchen Eheleute 5 i 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 

Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 

ſpaͤteſtens in dem 5 5 

am 28. April c. . N N 


allhier zu Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Nitſch⸗ 
mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Nie- 
mann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die derlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. 
Elbing, den 9. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem per Decretum vom 25. Mai c. uber den Nachlaß des Einſaaf⸗ 
ſen Franz Mudßynsky von Thiergart der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch an der gedachten Nachlaßmaſſe haben ad terminum 

; den 17. April 1827 Morgens 10 Uhr +36 
auf dem hieſigen Landgericht vor dem Herrn Referendarius Walter zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen und zwar unter der Verwarnung vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Ereditoren aller ihrer eiwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ih⸗ 
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ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden follen., 5 
Marienburg, den 29. November 1826. N | 
5 Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente ſoll die im Dorfe 
Gerdien belegene, dem Anton Poſtelt zugehdrige, exel. des Werths der Gebaͤude 
auf 3632 Rthl. taxirte Freiſchulzerei von 5 Hufen 11 Morgen im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation in Termino, 


den 23. Januar, 

den 23. Maͤrz und 

den 23. Mai a. . n ; 
an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hierdurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Auſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. ir 

„Dirſchau, den 12. October 1826. 
Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkan. 
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